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Gemäss Regierungsrat reduziert eine Um-
fahrung die Fahrzeit des Pendlerverkehrs 
am Abend zwischen Oensingen und Balsthal 
von 8,5 auf rund 4 Minuten. Wegen 4,5 Mi-
nuten will der Kanton also insgesamt bis zu 
81 Millionen Franken in eine neue Umfah-
rungsstrasse mit einem 300m langen Via-
dukt und einem 225 m langen Tunnel verlo-
chen. 

Die Belastung bleibt hoch
Die Fürsprecher des Projekts weisen gerne 
auf eine Entlastung der Häuser in der Klus 
hin. Doch sie unterschlagen dabei, dass trotz 
Umfahrung Klus weiterhin rund 5000 Fahr-
zeuge die bisherige Strasse benutzen werden. 
Zu viel Verkehr für eine deutlich bessere Le-
bensqualität – aber zu wenig Verkehr für das 
Überleben der aktuell in der Klus vorhande-
nen Gewerbe- und Dienstleistungsbetriebe.

Mehrbelastung eines ganzen Quartiers?
Vor allem wird gerne verschwiegen, dass 
die geplante Umfahrung ein bestehendes 
Wohnquartier bedroht. Die neue Strasse 

würde direkt vor den Wohnungen im Gun-
tenfluh- und Neumattquartier gebaut. Rund 
150 Bewohnerinnen und Bewohner müssen 
mit viel mehr Lärm und Luftschadstoffen 
rechnen. Einige Wohnhäuser würden sogar 
abgerissen. Wo heute noch Kinder spielen, 
werden danach Lastwagen vorbeidonnern. 

Keine Verkehrszunahme  
in den letzten Jahren
Die täglichen Verkehrszahlen durch die Klus 
sind gemäss Statistik des Kantons seit zehn 
Jahren stabil. Tendenziell ist in der Klus auf-
grund einer veränderten Thaler Bevölke-
rungsstruktur sogar eine Verkehrsreduktion 
zu erwarten. Es ist bedauerlich, dass sich die 
Befürworter auf diese Umfahrung versteifen 
und andere kostengünstige Verbesserungs-
vorschläge ablehnen. Bevor man bis zu 81 
Steuermillionen für ein solches Projekt aus-
gibt, sollte man zudem Alternativen prak-
tisch prüfen wie eine offene Bahnschranke 
bei der Thalbrücke oder ein Linksabbiege-
verbot von der Sagmattstrasse in die Solo-
thurnerstrasse. 

Der Klimaschutz erfordert  
ein Umdenken
Die geplante Umfahrung ist ein Konzept aus 
dem letzten Jahrhundert. Die Arbeitswelt 
der Zukunft und die Mobilität wandeln sich 
stark. Angesichts einer drohenden Klima-
katastrophe steht ein solches Luxusprojekt, 
dass nur auf rund zwei Stunden Pendlerspit-
zen ausgerichtet ist, buchstäblich quer in der 
Landschaft

Ein solches Projekt gehört an die Urne
Über ein Projekt in dieser Grössenordnung 
sollte eigentlich zwingend an der Urne ab-
gestimmt werden. Da dies aufgrund der kan-
tonalen Gesetzgebung nicht vorgesehen ist, 
haben wir das Referendum ergriffen. Bitte 
unterschrieben Sie den beiliegenden Un-
terschriftenbogen und senden Sie ihn mög-
lichst umgehend zurück. Herzlichen Dank 
für die Unterstützung im kommenden Ab-
stimmungskampf.
www.verkehrsanbindungthal.ch

Fabian Müller,  
Präsident SP Thal-Gäu, Alt-Kantonsrat

Bis zu 81 Millionen Franken 
für 1 Kilometer Asphalt?
Der Widerstand aus der Thaler Bevölkerung gegen die Umfahrung Klus ist gross. Das «Thaler Komitee NEIN 
zur überrissenen 81-Millionen-Luxusstrasse» wächst kontinuierlich und der Vorstand der SP Thal-Gäu hat 
einstimmig beschlossen das Referendum gegen dieses unnötige Projekt zu ergreifen.
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Kandidat*innen der Sozialdemokratischen Partei, der jungen SP Wasseramt-Bucheggberg, der JUSO und der Jungen SP Region Olten

144 Menschen bereit für den Kantonsrat
www.solothurn-wahlen.ch
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Remo Grossenbacher

Marianne Wyss-Jäggi 
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Regula Straumann

Petra Bieli 
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Bianca Ott 

Patricia Kofmehl 
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Fabio Kuhn
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Alper Dümen

Soner Yaprak

Brigitte Kissling 

Michael Kurz

Anna Rossmann

Yabgu Ramazan Balkaç 

Thomas Marbet 
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Silvia Fröhlicher 
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Daniela Minikus 

Carlo Egger

Cécile Send
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Christine Anderegg 
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Matthias Racine 
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Öffentliche Räume bieten  
Lebensqualität für alle
Niemand kontrolliert ein Ein-
gangsticket und es gibt keine ver-
schlossenen Türen. Der öffentliche 
Raum steht für alle kostenlos und 
jederzeit zur Verfügung. Das ist 
wohl auch der Grund, weshalb sich 
nur wenige Menschen Gedanken 
zur Bereitstellung und Nutzung 
machen. Der Kübel ist schliesslich 
geleert, die Wiese gemäht und der 
Schnee gepflügt. Hinter dieser gros-
sen Qualität steckt jedoch viel per-
soneller Aufwand und finanzielle 
Mittel der öffentlichen Hand. So sagt 
denn auch der Zustand und die Er-
scheinung des öffentlichen Raumes 
viel über die Gesellschaft aus, die 
dahintersteht: in welcher Güte und 
Qualität wird das Angebot zur Ver-

fügung gestellt, gibt es Präferenzen 
für bestimmte Personengruppen 
oder ist eine Nutzungsidee erkenn-
bar. Daher definiert und prägt der 
öffentliche Raum auch die «Adres-
se» oder das Image einer Gemeinde 
und Stadt.

Seit einiger Zeit nimmt der Druck 
auf solche Flächen zu. Die Entwick-
lung nach Innen und auch die Indi-
vidualisierung der Gesellschaft so-
wie das Ausgehverhalten führen zu 
neuen Ansprüchen und damit auch 
zu Konflikten. Die Freiheit des Ein-
zelnen wird soweit ausgelebt, dass 
sie zu Einschränkungen für Dritte 
führt. Beim Nachbarn, wenn es um 
Mitternacht laut zugeht oder 
beim Werkhof, der Hinterlas-
senschaften von Mensch und 
Tier korrekt entsorgen muss. 

Nur wenn alle einen Anteil an Ver-
antwortung übernehmen, Rücksicht 
gegenüber Dritten nehmen und den 
Ort in dem Zustand zu verlassen, 
wie er vorher war, kann der öffent-
liche Raum weiterhin seine Auf-
gabe unvermindert erfüllen. Dazu 
können auch die lokalen Planungs-
behörden und der Kanton einen 
Beitrag leisten, indem sie bei Bau-
projekten eine ansprechende Umge-
bungsgestaltung und ausreichenden 
Freiraum einfordern. Zusätzlich 
Flächen für die Bevölkerung bereit-
zustellen, entlastet beispielsweise 
die bestehenden Allmenden. Der 
öffentlich (Lebens-)Raum ist und 

bleibt ein reales soziales Netzwerk 
und eines der wichtigsten öffent-

lichen Güter überhaupt. Tragen 
wir alle grosse Sorge dazu.

MEIN 
STAND-
PUNKT
Thomas Marbet
Kantonsrat,  
Baudirektor Stadt Olten
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Liebe Genossinnen und Genossen
Es ist eine Solothurner Besonder-
heit, dass ich als Vorsteherin des 
Departements des Innern (DDI) 
gleichzeitig Sozial-, Gesund-
heits- und Polizeidirektorin bin. 
Weiter gehören zum DDI auch die 
Ämter für Migration und Justiz-
vollzug. Eigentlich alles Bereiche, 
die immer wieder für kontrover-
se Diskussionen sorgen. Zusam-
men mit einem guten Team Lö-
sungen für Probleme zu finden, 
ist eine spannende Herausforde-
rung. Meine jahrelange Tätigkeit 
als Anwältin war eine gute Vor-

bereitung auf das Amt. Das zähe 
Ringen um Lösungen liegt mir.

Es ist für mich befriedigend, 
wenn ich dazu beitragen kann, 
die Situation von Bürgerinnen 
und Bürgern im Kanton Solo-
thurn konkret zu verbessern. 
Einige Schwerpunkte in den letz-
ten vier Jahren waren die soziale 
und die öffentliche Sicherheit, 
der Kinder- und Opferschutz so-
wie die Integration. Das vergan-
gene Jahr stand ab März ganz im 
Zeichen der Corona-Pandemie, 
die meine Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter bis auf diesen Tag 

sehr stark fordert. Zu meinen 
Aufgaben als Regierungsrätin 
gehört auch das Engagement für 
den Kanton Solothurn in ver-
schiedenen nationalen Gremien, 
zum Beispiel als Vorstandsmit-
glied der Sozialdirektorenkonfe-
renz und der Fachdirektorenkon-
ferenz Geldspielgesetz. 

Als Regierungsrätin bin ich 
Teil eines dynamischen demo-
kratischen Systems. Wir alle 
wünschen uns einen lebens-
werten und finanziell gesunden 
Kanton. Wie wir dies erreichen, 
darüber gehen die Ansichten 

allerdings auseinander. Wie die 
Prioritäten gesetzt werden, wel-
che Ideen sich durchsetzen, das 
haben wir als Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger in der Hand. 
Wahlresultate und Mehrheits-
verhältnisse entscheiden, welche 
Politik in den nächsten Jahren 
gemacht wird.

Ich bin bereit für die nächste 
«Runde», die ich turnusgemäss 
als Frau Landammann antreten 
darf. «E blibe dra!»

Herzlichen Dank für die Un-
terstützung.
www.susanne-schaffner-hess.ch


